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Fotoserien für den Kleiderschrank
Frauen gehen oft aus modischem Interesse zur Stilberatung – Männer aus eher pragmatischen Gründen: von Berufs wegen

Stuttgart – Am Abend vor dem Ter-
min hat das Modell kalte Füße be-
kommen. Ja, an sich würde er sich
gerne für die Stilberatung zur Ver-
fügung stellen. Zu wissen, wo man
steht und was man im Hinblick
aufs Outfit vielleicht noch besser
machen kann – wäre sicher auch
fürs Berufliche sinnvoll. „Das hat
mich eigentlich immer schon mal
interessiert.“ Doch auf ein Eigent-
lich folgt auch ein Aber. „Aber dann
sieht man mich ja auf dem Foto.“
Womit das Angebot zurückgezo-
gen war.

Von Annegret Jacobs

Lidija Kondruss muss lachen, als sie
am nächsten Morgen, in der Tür ih-
res Studios im Stuttgarter Osten ste-
hend, von den kalten Füßen hört. Es
ist ein ansteckendes Lachen. Ja,
sagt sie, das kann schon mal vor-
kommen. Kondruss, 51 Jahre, ist
Stil- und Farbberaterin. Vor 11 Jah-
ren hat sie sich mit ihrer Stil- und
Farbberaterin selbstständig ge-
macht. Zuvor hat sie unter anderem
als Schnitt- und Entwurftsdirektrice
gearbeitet und war Leiterin einer Da-
menmodenabteilung in einem nam-
haften Kaufhaus in Stuttgart. Meis-
tens berät Kondruss Frauen, immer
wieder melden sich aber auch Män-
ner bei ihr. Und während die Frau-
en oft auch aus „Jux und Dollerei“
kämen und ihren Besuch bei der Stil-
beraterin nicht im Freundeskreis ver-
schwiegen, sei für die Männer Dis-
kretion das oberste Gebot. Beson-
ders für diejenigen männlichen Kun-
den, die aus den ländlicheren Regi-
onen im Umkreis von Stuttgart kä-
men. Nicht, dass es da nicht auch
Stilberater gäbe. Aber was würde
passieren, wenn zufällig jemand Be-
kanntes davon erführe? Deswegen
ist die Stilberatung für Männer auch
fast immer eine Einzelberatung. Ei-
ne Herrenrunde, vereint durch den
Wunsch nach der Optimierung ihres
Äußeren im Halbrund um den Tisch?
Nein, das habe es bisher noch nicht
gegeben.
Das Proben mit Tüchern und Klei-
dungsstücken in verschiedenen
Farbtönen vor dem Spiegel muss
ausfallen. Aber den Fragebogen
kann man gemeinsam durchgehen.
„Wie sind ihre Einkaufsgewohnhei-
ten, wo kaufen sie ein? Welchen Ein-
druck möchten Sie vermitteln? Wel-
che Stärken möchten sie äußerlich
sichtbar machen?“ Kondruss stellt
sich vor den großen Spiegel in ih-
rem Studio und lässt ihre rechte
Hand bis zu den Fingerknöcheln im
Ärmel ihrer Blazerjacke verschwin-
den. „Wie sieht das aus, wenn sich
die Hand versteckt?“, fragt sie. Sie
zupft sich am Hosenbein. „Viele kau-
fen ihre Hosen zu lang. Dann wer-
fen sie Falten, dann drückt die Ho-
se in den Boden rein.“ Eine Brille
kann einem Gesicht einen ganz an-
deren Ausdruck verleihen, ein Haar-
schnitt könne Wunder wirken. Kann
man einen konventionellen Männer-
haarschnitt großartig reformieren?
Auf Kondruss’ Mund ist ein leises
Lächeln zu erahnen. Sie schweigt.

Noch mal: Kann man mit seiner Fri-
sur so sehr daneben liegen? „Ein gu-
ter Friseur kann viel verändern“, sagt
Kondruss.

Es geht nicht um die neuesteMode
Dabei gehe es ihr nicht darum, den
Kunden nach der neuesten Mode
auszustaffieren: Anzugträger aus
Wirtschaft und Technik brauchen
keine hippen Shirts, sondern einen
Anzug, der gut sitzt, und die pas-
senden Hemden und Krawatten da-
zu. Nicht immer gibt es eine Ehefrau
– und wenn doch, dann habe diese
nicht immer zwingend einen Einblick
in die herrschende Kleiderordnung
oder manchmal auch schlicht keine
Lust, ihrem Mann morgens das
Hemd herauszusuchen. Damit die
richtige Kombination zur Hand ist,
hat Kondruss für Kunden bereits Fo-
toserien angefertigt. So hängen seit-
dem an manchem Kleiderschrank
Fotos von Hemden und den dazu
passenden Krawatten wie Satelliten
um die Bilder der entsprechenden
Anzüge herum.

Manche Männer werden auch von
ihrem Arbeitgeber zur Stilberatung
geschickt. Dann, wenn eine Karrie-
releiter erklommen werden soll, aber
das Äußere des Aufsteigers noch
nicht mit dem Bild, dass das Unter-
nehmen nach außen tragen möch-
te, korrespondiert. Dann muss Kon-
druss Feingefühl beweisen. Auch
wenn es für die Männer genauso da-
rum geht, welche Farbe dem Teint
schmeichelt: Sie Stilberaterin unter-
sucht dann eher, welche Farbe
„Chefsignale“ aussendet – und wel-
che weniger. „Das Gute ist, dass
Männer in ihrer Kleiderwahl oft we-
niger emotional sind als Frauen.“
Dramen in der Umkleidekabine,
wenn die Stilberaterin mit ihren Kun-
den zusammen einkaufen geht, ge-
be es selten. „Männer sind zielori-
entierter und sie wissen schnell, was
ihnen gefällt und was nicht.“

Aus eigenem Antrieb
Allerdings: Der Großteil der Männer,
die sich von ihr stiltechnisch bera-
ten lassen, kommt aus eigenem An-

trieb. Hier sind es eher die Vertreter
der freien Berufe oder aus der Wirt-
schaft. So, wie der junge Zahnarzt
um die 30 Jahre, der seine eigene
Praxis eröffnet hatte und nicht mehr
aussehen wollte wie ein Abiturient.
Keine leichte Aufgabe, wenn die
Kleidung sowieso während der Ar-
beit auf den weißen Zahnarztkittel
oder das weiße Polo-Shirt festge-
legt ist. Kondruss empfahl: Haare
aus dem Gesicht, die Naturhaarfar-
be dunkler färben und eine neue Bril-
le. Auch für die Freizeitgarderobe
beriet sie ihn. Das Ergebnis bekam
sie wenig später von ihrem Kunden
mitgeteilt: Auf einem Abi-Nachtref-
fen sei er von kaum jemandem er-
kannt worden und habe viel Lob ein-
geheimst. „Die Veränderung des Äu-
ßeren kann einen Prozess in Gang
bringen“, sagt Kondruss. „Wer po-
sitive Rückmeldungen aus seinem
Umfeld bekommt, fühlt sich besser.
Der Gang ändert sich, die Stimme
ändert sich, das Auftreten wird si-
cherer.“
Doch sie schränkt ein: Nicht jeder
sei bereit, zu einem solch radikalen

Wandel wie der junge Zahnarzt.
Müsse er auch nicht. Die Verände-
rungen müssten passen und ange-
nommen werden. „Sonst bringt es
nichts.“ Das rosa Hemd wurde von
einem Kunden unlängst als modisch
und als farblich durchaus schmei-
chelnd erkannt. Aber für ihn und sei-
ne Position, so sagte er, sei es
nichts. „Diese Entscheidung ist völ-
lig in Ordnung“, sagt Kondruss.

Die eigenen Stärken kennen
Ein Ziel der Beratung sei es, die Kun-
den für die eigenen Stärken zu sen-
sibilisieren und sie so zu schulen,
dass sie künftig alleine ihren Klei-
derschrank bestücken können.
Manche Kunden hätten aber herz-
lich wenig Interesse daran. „Einige
melden sich alle paar Monate bei
mir, immer dann, wenn sie wieder
einkaufen gehen.“ Dann macht Kon-
druss vor dem Einkaufstermin einen
Erkundungsgang und lässt alles,
was in Frage kommen könnte, zu-
rücklegen. Damit es beim Shopping-
Termin auch schön schnell geht.

Welche Krawatte passt zu welchem Hemd - und zu mir? Lidija Kondruss gibt Kurse für Männer in Sachen Stilberatung. Foto: Rudel

Disziplin ist
Voraussetzung

Hagen/Koblenz (tmn) – Wenn an-
dere ihren Feierabend genießen,
geht für sie das Büffeln erst los:
Knapp 70 000 Menschen opfern pro
Jahr für ein Fernstudium ihre Frei-
zeit. Diese Art der Weiterbildung
boomt – immer mehr Menschen
pauken zu Hause für einen akade-
mischen Abschluss. Dozenten un-
terrichten ihre Studenten dabei via
Internet, schriftlich und mit Hilfe von
Datenträgern. „Bestimmte Semina-
re, Klausuren und natürlich die Prü-
fungen erfordern persönliche Anwe-
senheit“, erklärt Susanne Boss-
emeyer, Sprecherin der Fernuniver-
sität Hagen. Prüfungen liegen meist
an Wochenenden.
Zahlreiche Hochschulen bieten an-
gesichts der steigenden Nachfrage
Fernstudiengänge an, die zum Ba-
chelor und Master führen. „Dazu
müssen die Studierenden bis zu 20
Stunden pro Woche aufwenden“,
kalkuliert Margot Klinkner von der
Zentralstelle für Fernstudien an
Fachhochschulen (ZFH) in Koblenz.
Neu ist das Konzept nicht: Fernler-
nen gab es schon Mitte des 19.
Jahrhunderts, als der Berliner
Sprachlehrer und Verlagsbuchhänd-
ler Gustav Langenscheidt „Korres-
pondenzbriefe“ für Französisch an-
bot. Heute bieten entsprechende In-
stitute breit gefächerte Lehrpläne.
Darunter finden sich aber keine Stu-
diengänge wie Medizin, die eine per-
manente Präsenz erfordern.

Auf das Siegel achten
Für die Kurse gibt es gesetzliche
Auflagen: „Fernlehrkurse müssen
ein Zulassungssiegel tragen“, erläu-
tert Ludwig Pelzer von der Staatli-
chen Zentralstelle für Fernunterricht
in Köln (ZFU), die ein solches Siegel
vergibt.
Wie bei den meisten Fernhochschu-
len liegt in Hagen der Schwerpunkt
auf Wirtschaftswissenschaften. „An
dieser Fakultät sind 40 Prozent der
Studierenden immatrikuliert“, erklärt
Bossemeyer. Ganz auf den Bereich
Wirtschaft konzentriert sich die 2003
gegründete private Europäische
Fernhochschule Hamburg. Laut
Sprecher Jens Heickmann beträgt
die Regelstudienzeit etwa für einen
Bachelor im Fach Europäische Be-
triebswirtschaftslehre 36 Monate.
Dem liege eine durchschnittliche
Lernzeit von 15 Stunden in der Wo-
che zugrunde.
Da Bildungspolitik Ländersache ist,
gibt es Unterschiede. Nach dem
Hamburger Hochschulgesetz kann
ein akademisches Studium auch oh-
ne Abitur begonnen werden. Priva-
te Hochschulen müssen sich selbst
finanzieren und bitten die Studiosi
entsprechend zur Kasse. An staat-
lichen Einrichtungen sind nur die
Studienunterlagen zu bezahlen. Ei-
nen Teil des Geldes können Teilneh-
mer sich vom Fiskus zurückholen.
„Studienkosten sind steuerlich ab-
setzbar“, erklärt Klinkner.
Fernstudenten haben meist einen
Job und sind überwiegend männ-
lich, Vollzeitstudenten sind in der
Minderheit. „In Hagen sind etwa 80
Prozent berufstätig, der Frauenan-
teil beträgt immerhin 43 Prozent“,
erläutert Bossemeyer.
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Ökumenische Familien-
Bildungsstätte Esslingen e.V.
Haus der Begegnung
Lohwasen 2/1, 73728 Esslingen
Tel. 0711/39 69 98-0, Fax 35 00 43
www.fbs-esslingen.de

Familie ist klasse!

Unser Semester

mit vielfältigen

Angeboten beginnt –

jetzt anmelden!

Ökumenische Familien-
Bildungsstätte Esslingen e. V.
Haus der Begegnung
Berliner Str. 27, 73728 Esslingen
Tel. 0711/39 69 98-0, Fax 35 00 43
www.fbs-esslingen.de

kreativer kindertanz
vorschulballett

klassisches ballett
für kinder, jugendliche

und erwachsene
moderner tanz

jazz für jugendliche
und erwachsene

hiphop
körperarbeit
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Wilhelmstraße 38
73760 Ostfildern

tel 0711 / 34 117 45
fax 0711 / 315 470 20
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Kurse unter: www.ballettschule-spieth.de
oder Telefon 0 71 53 / 2 37 77

peart-sprachen@gmx.de | www.peart-sprachen.de

[ [

Peart Sprachenschule

Brush-Up your English
Auffrischung Ihrer Schulkenntnisse

Fremdsprachenkorrespondent/in Englisch
mit IHK- und internationalem LCCIEB-Abschluss

Gruppen-, Firmenkurse, Einzeltraining
Deutsch Integrationskurse

Pliensaustraße 43 | 73728 Esslingen | Tel./Fax. 07 11 - 35 62 32

Marko,9.Klasse
Rea nach der
2.Schnupper-
stunde in der

Zertifiziert DIN ISO 9001 www.schüler-nachhilfe.net

»Heute habe ich das1. Mal in
Mathe etwas richtig kapiert«

4 x 45 Min.-Test gratis
Esslingen/N, Tel. 41114997, Kiesstr. 11
(zwischen Wolfstor und Feuerwache)
Stuttgart-Untertürkheim, Tel. 67361525,
Widdersteinstr. 6 (über Zaiss) Wernau, Tel. 894103, Kirchheimer Str. 50 (Nähe Stadthalle)

Schüler-Nachhilfe

AKE - DIE TANZSCHULE
M a r t i n s t r a ß e 4 7
7 3 7 2 8 E s s l i n g e n
T e l. 0 7 1 1 / 3 5 9 7 0 5
w w w . d a s a k e . d e
i n f o @ d a s a k e . d e
NEU:AKE STUDIO 3
Kollwitzstraße1 (im Dick)

Über 44 neue Tanzkurse beginnen
im sepTember!
Tanzen - leicht,mit spaßund immeraktuell!

neu: schülerkurse mit 20 paketpunkten!
neu: paarekurse mit Terminplan zum

mehrfach Tanzen!
neu: street-Dance für erwachsene!
neu: sonderkurse wie Tango argentino

Discofox, salsa in mehreren stufen!
und noch viele kurse, partys, events mehr!
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infos + anmeldung: www.dasake.de
(oder täglich ab 16.00 uhr persönlich)
inf + anmeldung:

Mo., 12.09., 20.30 Uhr
Fr.,1 16.09., 19.00 Uhr
Fr.,2 16.09., 20.15 Uhr
Di. 20.09., 10.30 Uhr

Das Tanz- und FitnessWorkout für aLLe!

■ Intensivtraining Buchführung 07.10.2011
■ Telefontraining 13.10.2011
■ Export: Versand-/und Zollpapiere 14.10.2011
■ Suchmaschinenoptimierung (SEO) 19.10.2011
■ BWL Know-how für Sekretärinnen 20.10.2011
■ Logistik Basiswissen 24.10.2011

GARP Bildungszentrum
für die IHK Region Stuttgart e. V.
Carl-Orff-Weg 11, 73207 Plochingen
✆ 07153 8305-65 www.garp.de

Fachkurs-
förderung

Top infomiert !

GARP-Newsletter

Kaufmännische Kompetenz

GARP BILDUNGSZENTRUM
Plochingen · Ruit · Nürtingen · Göppingen

Staatlich
gefördert


